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er Ehrentag des 4. Armeekorps.
Beaumont am 30. Auguſt 1870.

Schluß.)
Um 2 Uhr nachmittags trat im Gefecht der preußiſchen

anfanterie eine Pauſe ein. Die vordere Kampflinie
nete ſich zum erneuten Vorgehen und die übrigen Teile

es Korps ſchloſſen auf. Fünf Halbbataillone der 26er
lgten den 66ern, links daneben die 14. JnfanterieBri-
vde, während die 71er ſüdweſtlich der Stadt vorrückten.

währenddem tobte der Artilleriekampf weiter, in der
in auch die ſächſiſchen Batterien zwiſchen Maas und Beau-
ont und vier bayeriſche Batterien links vom 4. Korps
äingriffen. Dieſer gewaltigen Linie von 25 Batterien, die
ſaſſelweiſe immer weiterrückte, verſchwanden um 3 Uhr
pachmittags die franzöſiſchen Geſchütze. Sehr wertvoll war
dem 4. Korps die Unterſtützung der ſächſiſchen 45. Jn-
interieBrigade geweſen, die rechts von der 7. Diviſion
in dem ſehr ſchwierigen Gelände an der Maas vorgegangen
war, und ebenſo wirkungsvoll verlief das Vorgehen der
5 bayeriſchen Diviſion links von der 8. Diviſion. Sie
ſtrebte auch nach Beaumont und geriet bei der Thibaudine-

rme ins Gefecht. Da wurde ſie plötzlich von Weſten her
durch ſtarke feindliche Kräfte angegriffen, und zwar durch
eine Diviſion des 7. franzöſiſchen Korps, die irrtümlicher
Weiſe den Marſch nach Mouzon ſtatt nördlich nach Remilly
eingeſchlagen hatte. Die Bayern wurden dadurch von ihrer
Marſchrichtung abgelenkt und zu einem hartnäckigen Gefecht
gezwungen, das ſie weſtwärts bis nach La Beſace führte.
ünter ſchweren Verluſten wurden die Franzoſen zurück
eworfen und von Beaumont abgedrängt. Nur ein
yeriſches Detachement von 4 Batterien, 2 Schwadronen
d 2 BVatterien, die dem 4. Korps unterſtellt wurden,
machte n weiteren Kämpfe zwiſchen Beaumont und
Mouzon mik.Nachdem die 86er noch die Ferme Harnoterte ge
nommen, ſchien der Feind völlig verſchwunden. Die
Fühlung mit ihm war in dem ſchwierigen Gelände verloren.
Wegen 1 Uhr rückte das 4. Korps nordwärts gegen Mouzon
weiter, während die Sachſen ſich hart an der Maas durch
zuwinden hatten. Gleichzeitig traf auch der Kronprinz von

chſen ein.f General Failly hatte inzwiſchen ſein Korps, das nach

der Kriegsgliederung 32 Bataillone, 16 Schwadronen,
90 Geſchütze zählte, im Walde von Givodeau und auf den
höhen nördlich davon einigermaßen geſammelt. Er wollte

dieſe Stellung auf dem linken MaasUfer halten, hatte auch
vom 12. franzöſiſchen Korps vom rechten MaasUfer hierfür
bedeutende Unterſtützungen erhalten.

Gegen dieſe Stellung, die alle Vorteile der Verteidi-
gung gewährte, entwickelte ſich um 5 Uhr das 4. Korps.
In dem überaus ſchwierigen Gelände wurde die 8. Diviſion
links herausgedrückt und geriet ſchließlich hinter den linken
Flügel der 7. Diviſion, hinter die 14. Jnfanterie-Brigade.
Zuerſt vertrieb die 13. Jnfanterie-Brigade den Feind aus
dem unwegſamen Walde von Givodeau. Schwere Arbeit
hatten hier namentlich die 26er. Jn dem dichten Unterholz
hörte allmählich jede Leitung auf und das Regiment kam
ſehr auseinander. Als die Altmärker den Nordrand des
Paldes erreichten und gegen die feindlichen Höhen vor-
drachen, wurden ſie gleich den 66ern von einem verheeren-
den Feuer empfangen. Jeder weitere Angriff mußte hier
zunächſt ſcheitern. Die Brigade mußte ſich auf die Be
hauptung des Waldrandes beſchränken. Auch das Vorgehen
der Sachſen rechter Hand kam ins Stocken. Dieſe waren im
Maastale in das flankierende Feuer feindlicher Batterien
geraten, die vom 12. franzöſiſchen Korps auf dem rechten
Ufer ſüdlich Mouzon poſtiert waren. Die Sachſen mußten
ebenfalls in den Wald. Jhre Entwicklung zu einem An
griff gegen die vorliegenden Höhen war aber unmöglich.
e 6 Uhr kam das Gefecht der Jnfanterie hier zum
Stehen.

Dagegen war es links der 14. Jnfanterie-Brigade mit
Hilfe von Artillerie gelungen, untermiſcht mit 31ern und
8ern, die ſtark beſetzte Höhe von Yoneq zu nehmen, wobei
den Anhaltinern 4 Mitrailleuſen und 8 Geſchütze mit voller
Veſpannung in die Hände fielen. Und dann ſchritt General

Zychlinski um 514 Uhr zum umfaſſenden Angriff gegen
die iſolierte Bergkuppe des Mont de Brune, gegen den
Echlüſſel der franzöſiſchen Stellung vor Mouzon. Die dort
Fefindliche feindliche Artillerie hatte bis dahin die 13. Jn-
ankerie-Brigade im Walde befeuert. Jetzt nahm ſie aber
die Front ſüdwärts gegen die anrückenden 27er und 93er.
Alle höheren Führer vorauf, ſtürmen die Braven trotz
Kwerer Verluſte den Berg hinauf. 6 Geſchütze werden im

uer genommen. Der Feind weicht gegen die Maas
zurück. Die Sieger hinterher. Die 10. Kompagnie Regi-
ments 27 weiſt eine feindliche Schwadron zurück. Neue
eindliche Jnfanterie bricht aus Mouzon heraus. Auch ſie
vird geworfen.

y, Da bricht das franzöſiſche 5. Küraſſier- Regiment zum
t griff los, um der Jnfanterie Luft zu machen. Der Stoß
a die 10. Kompagnie Regiments 27. Hauptmann Hel

ib verbot ſeinen Leuten zuſamnmnenzulaufen. befahl piel
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mehr, den Feind ſtehenden Fußes zu erwarten und erſt auf
Kommando zu feuern. Muſterhaft wurde dieſer Befehl be
folgt. Die franzöſiſchen Schwadronen ſtürmten in den von
der Kompagnie nach Norden gebildeten Bogen hinein und
wurden durch das preußiſche Schnellfeuer furchtbar gelichtet.
15 Schritt vor den Gewehren fiel der tapfere feindliche
Oberſt. Das Regiment zerſtob nach allen Seiten. Seine
Ueberreſte jagten in wilder Flucht nach der Maas zurück,
deren Brücken und Fährten bereits überall durch Geſchütze
und Fahrzeuge verſtopft waren. Mancher brave Küraſſier
fand hier ſeinen Tod in den Fluten.

Jnzwiſchen hatten ſich nun auch die preußiſchen
Batterien herangearbeitet und nahmen das ganze Maastal
unter Feuer. Die Bataillone der 8. Diviſion, unterſtützt
durch das bayeriſche Detachement, gingen weſtlich Mouzon
vor und drängten den Feind gegen und in die Maas,
Mancher Franzoſe rettete ſich ſchwimmend, viele fanden den
Tod, noch mehr gerieten in Gefangenſchaft. Nun hatten
hatten auch die am Walde von Givodeau kämpfenden
Bataillone der 13. Jnfanterie-Brigade und die Sachſen
Luft bekommen. Unter freilich ſchweren Verluſten ging
es vorwärts. Das Dorf Villemonky wurde genommen und
auch hier der Feind gegen die Maas gedrängt. Die Ver-
bände der Preußen waren in dem ſchwierigen Gelände ganz
durcheinander gewürfelt. 26er, 27er, 66er, 31er und 71er
fanden ſich in der Vorſtadt Mouzon zuſammen, die nach
einem erbitterten Häuſerkampf gewonnen wird. Dagegen
gelang es nicht, über die Maas-Brücke nach Mouzon vor-
zudringen. Ein Vorſtoß der 26er unter Major Fritſch
ſcheiterte an dem heftigen feindlichen Feuer.

Erſt mit der Dunkelheit endete der Kampf, nachdem
die Franzoſen überall vom linken MaasUfer vertrieben
waren. Die Deutſchen ſetzten Vorpoſten längs des Fluſſes
aus, die aber noch einmal an die Gewehre gerufen wurden,
als mehrere Hundert Franzoſen, die ſich in einem Gehöft
ſüdlich der Vorſtadt Mouzon verborgen gehalten, ſpät in
der Nacht ſich über die MaasBrücke nach Mouzon durch
zuſchlagen ſuchten. Die Füſiliere Regiments 27 wieſen ſie
blutig zurück, ſo daß ſie völlig verſprengt nur mit Teilen
ſchwimmend das rechte Ufer gewinnen konnten.

So endete der Tag von Beaumont. Er hatte den
Franzoſen 1800 Tote und Verwundete, 3000 Vermißte,
darunter 2000 unverwundete Gefangene, ſowie den Ver
luſt von 51 Geſchützen, 33 Munitions- und vielen anderen
Wagen ſowie einer Kriegskaſſe von 150 000 Francs ge-
koſtet. Mac Mahon, der von 3 Uhr nachmittags an bei
Mouzon gehalten hatte, war durch die Niederlage in eine
äußerſt ungünſtige Lage gebracht. Angeſichts der Zer-
ſplitterung ſeines 5. Korps, in die auch Teile des 7. und
12. Korps verwickelt waren, hatte er ſchon am Nachmittage
den allgemeinen Rückzug ſeiner Armee nach Sedan be-
ſchloſſen. Der Entſatz von Metz war unmöglich geworden.

Das 4. preußiſche Korps lagerte die Nacht auf dem er
oberten Boden, die Garden, die ihm gefolgt waren, und
die Sachſen bei Beaumont. Aber der Sieg war teuer er
kauft. Sachſen, Preußen und Bayern hatten zuſammen
145 Offiziere und 3384 Mann verloren. Hiervon entfielen
allein 126 Offiziere und 2878 Mann auf unſer braves
4. Korps. Es hatte die Schlacht eröffnet, bis zu ihrem
Ende in erſter Linie die Laſten des Kampfes getragen, aber
auch die größten Erfolge errungen. Sie wurden gewonnen
durch den rückſichtsloſen Offenſivgeiſt, der alle Grade und
Waffen beſeelte, und nicht zuletzt durch die Verantwortungs
freudigkeit, mit der die höheren Führer, abweichend von
höheren Weiſungen, der Lage entſprechend ihre An-
ordnungen trafen.

Die Bedeutung des Sieges von Beaumontk iſt neben
dem großen Erfolge von Sedan oft nicht gebührend ge
würdigt. Der innere Zerfall der franzöſiſchen Heeresleitung
iſt aber durch Beaumont beſchleunigt. Ohne Beau-
montkein Sedan. Mit vollem Recht wird daher der
30. Auguſt 1870 ſtets ein beſonderer Ehrentag unſeres
heimatlichen Provinzialkorps, unſerer braven Altmärker,
Magdeburger und Thüringer genannt werden

ogge.

Eine Erklärung zur Königsberger Bede
des Kuiſers.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:
Die Königsberger Rede rief in einem Teil der Preſſe ſtarken

Proteſt hervor. Jn der Rede ſoll eine Verkündigung des Abſo-
lutismus, eine Geringſchätzung des Volkes und der Volksver-
tretungen enthalten ſein. Demgegenüber ſtellen wir zunächſt feſt,
daß die Rede kein Regierungsakt, ſondern ein perſönliches Be
kenntnis des Monarchen war. Als ſolches atmet es den Geiſt des
auf religiöſem Grunde ruhenden Pflichtgefühls, den der Kaiſer
wiederholt bekundete und bei der Ausübung ſeines Herrſcher-
berufes ſtets betätigte. Als Unterlage für jene Behauptungen
dient hauptſächlich die Stelle, die beſagt, daß der Kaiſer ohne Rück
ſicht auf Tagesmeinungen ſeinen Weg gehen werde. Der wäre
ein ſchlechter König, der die Anſichten des Tages

zur Richtſchnur ſeines Handelns nähme,. Der
kaiſerliche Redner ſoll ſich aber mit jenem Wort in Gegenſatz
zu der Verfaſſung geſtellt haben. Dieſe Folgerung läßt
ſich nur aus einer Fiktion einer von ſchwankenden Stimmungen
abhängigen Parlamentsherrſchaft oder gar einem Abſolutis-
mus der Maſſe erklären, wovon die Verfaſſung nichts weiß.

Ebenſo wenig liegt in der Erwähnung der hiſtoriſchen Tat
ſache, daß die Könige von Preußen die Krone nicht aus der
Hand von Parlamenten empfangen haben, eine Miß-
achtung von Volksrechten und Volksbeſchlüſſen. Damit wäre auch
nicht in Einklang zu bringen, daß die Königsberger Rede jeden
im Lande zur Mitarbeit an der Wohlfahrt und
fried lichen Entwicklung des Vaterlandes auf-
fordert. Ein Herrſcher, der ſo viel Beweiſe davon gegeben
hat, daß er feſt auf dem Boden der Verfaſſung ſteht, die ſchaffenden
Kräfte des Volkes zu fördern und zu achten weiß, ſollte vor ſolcher
Mißdeutung geſchützt ſein. Hiernach iſt die Frage, was der
Reichskanzler tun werde, leicht zu beantworten. Der
Reichskanzler weiß, wie fern es dem Kaiſer gelegen hat, ſich in
den aktuellen Streit der Parteien zu ſtellen und ſeiner Rede einen
abſolutiſtiſchen Sinn zu geben, der zu Agitationszwecken
künſtlich hineingelegt und herausgeleſen worden iſt. Der
Reichskanzler wird daher den Kaiſer gegen
willkürliche Auslegungen und bös artige Ver-
drehungen verteidigen und die Geſchäfte wie
bisher in voller Uebereinſtimmung mit der
Krone unter Wahrung aller verfaſſungs
mäßigen Rechtefüh e ren.

Die Flottenparade vor dem Kuiſer.

Das Kaiſerpaar in Marienbneg.
An Bord der „Hohenzollern“ bei Jhren Majeſtäten ver

ſammelten ſich am Montag morgen außer der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe, die an Bord Wohnung hat, der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin, Prinz Eitel Friedrich mit Ge
mahlin, die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar, Herzog
Albrecht von Württemberg, Fürſt Fürſtenberg und die
Damen und Herren der Umgebungen. Prinz Adalbert tat
Dienſt als Torpedobootskommandant. Auf dem Flaggſchiff
„Deutſchland“ des Chefs der Hochſeeflotte, Admirals
v. Holtzendorff, hatten ſich gleichzeitig eingeſchifft Staats-
ſekretär v. Tirpitz, Chef des Admiralſtabes v. Fiſchel und
Marſchall Hermes da Fonſeca mit Gefolge. Ferner war der
Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der auf der „Meck
lenburg“ Wohnung hat, auf die „Deutſchland“ über-
gegangen. Auf „Preußen“ hatten ſich eingeſchifft General
Jzzet Paſcha mit Gefolge. Ueber 300 Offiziere des
17. Korps waren auf Linienſchiffen und Torpedobooten ein
geſchifft.

Um 78/, Uhr machte die „Hohenzollern“ los und ging in See an
Neufahrwaſſer und dem freundlich in Grün liegenden Zoppot vorüber
„Sleipner“ folgte. Zahlreiche Vergnügungsdampfer gingen gleichzeitig
hinaus. Jn der Danziger Bucht lag die Hochſeeflotte, die drei Ge
ſchwader und die Gruppe der Aufklärungsſchiffe, zuſammen über 30
Kriegsſchiffe, in einer dreigliedrigen Formation dazu 55 Torpedoboote
und drei Unterſeeboote, zuſammen mit. einer Beſatzung von etwa
26 300 Mann und über 1100 Offizieren. Um 9 Uhr traf die Kaiſer
jacht bei der Flotte ein, welche Salut ſchoß. Die Torpedoboote und
die Unterſeeboote defilierten bei der „Hohenzollern“. Dann dampfte
dieſe durch die beiden von den drei Reihen der Panzerſchiffe gebildeten
Gaſſen hindurch. Die Schiffe hatten Toppflaggen geſetzt, die Mann
ſchaften paradierten und brachten drei Hurras aus.

Um 98/, Uhr ging der Kaiſer, der Admiralsuniform trug, an
Bord der „Deutſchland“ die andern Fürſitlichkeiten verblieben auf der
„Hohenzollern“. Es folgte die Vorführung von Exerzitien der Flotte
nach befonderem Programm. Die „Hohenzollern“ folgte der Flotte. Die
Uebungen führten weit hinaus in die See. Bei dem herrlichen Wetter
entwickelten ſich ebenſo intereſſante als maleriſche Gefechtsbilder, der
Donner der Geſchütze hallte über die Bucht die Torpedobootsflottillen
ſauſten durch die Fronten der Linienſchiffe in Angriff und Gegen
angriff zeigte ſich die Manövrierfähigkeit und Schnelligkeit der ge
panzerten Koloſſe.

Um 121 Uhr nahm der Kaiſer das Frühſtück bei dem
Chef der Hochſeeflotte ein und kehrte um 2146 Uhr an Bord
der „Hohenzollern“ zurück, die unter abermaligem Salut
gegen 34 Uhr in Neufahrwaſſer einlief und am Kai in
der Nähe des Bahnhofes feſtmachte.

Der Kaiſer hat den Herzog Albrecht von Württemberg à la
suite des 2. See-Bataillons seg und hat hiervon dem Könige
von Württemberg in einem elegramm Mitteilung gemacht.
Ferner hat der Kaiſer eine Reihe Ordensauszeichnungen verliehen
und Beförderungen verfügt: der Chef des Marinekabinetts Vize
admiral v. Müller wurde zum Admiral befördert und zum vor
tragenden Generaladjutanten ernannt. Es erhielten u. a. den
Roten Adlerorden I. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe Admiral v. Holtzendorff, den Kronenorden I. Klaſſe Vize
admiral Schröder, den Stern zum Kronenorden II. Klaſſe die
Kontreadmirale Freiherr v. Schimmelmann und Merten, das
Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern Kapitän zur See
Schütz, den Kronenorden II. Klaſſe Kapitän zur See Gaedeke.

Vizeadmiral z. D. Paſchen erhielt den Charakter als Admiral.
Beim Verlaſſen der „Hohenzollern“ verlieh der Kaiſer an Offi
ziere und Mannſchaften der „Hohenzollern“ und des „Sleipner“
Auszeichnungen. U. a. erhielt der Kommandant der Kaiſerjacht
Kapitän zur See Graf v. Platen den Kronenorden II. Klaſſe,
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Jhre Majeſtät die Kaiſerin reiſte mit Sonderzug um
4 Uhr 30 Min. nach Marienburg, Seine Maieſtät der
Kaiſer um 5 Uhr 34 Minuten.

Abends 7 Uhr fand in Marienburg bei Jhren
Majeſtäten das Diner für die Provinz Weſtpreußen
ſtatt. Bei demſelben ſaß der Kaiſer rechts von der Kaiſerin.
Gegenüber den Majeſtäten ſaß Oberpräſident v. Jagow.
Bei der Tafel hielt Seine Majeſtät der Kaiſer folgenden
Trinkſpruch auf die Provinz Weſtpreußen:

Es gereicht Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Mir zu beſon
derer Freude, den heute um Uns in der alten Marienburg verſam
melten Vertretern der Provinz Weſtpreußen nochmals Unſeren
herzlichſten Dank auszuſprechen für den begeiſterten Empfang
während der Tage unſeres Aufenthaltes in Danzig, durch welchen
die Bevölkerung von Danzig und von Weſtpreußen Uns den un
zweideutigen Beweis ihrer Treue und Anhänglichkeit gegeben hat.

Der Herr Vorſitzende des Provinziallandtages hat in treffender
Rede die Beziehungen zwiſchen der Provinz und Meinem Hauſe,
Meinen Vorfahren und Mir dargelegt. Eines Punktes hat er aber
keine Erwähnung getan, und den möchte Jch hier nachholen: Daß
Jch Mich ganz beſonders ſtolz und glücklich fühle, daß Jch auch
als Gutsbeſitzer unter Jhnen reſidieren und
mit Jhnen alle Freuden und alle Sorgen des
Landwirtes mitempfinden kann (lebhafter Beifall),
und ſo in der Lage bin, Mich über die Gedanken und Gefühle
Meiner Nachbarn zu orientieren. Die Provinz Weſtpreußen bietet
in ganz beſonderem Maße das Bild des Zuſammenwirkens der
verſchiedenen Elemente, die dazu beitragen, die Stärke und die
Größe des Vaterlandes auszumachen. Wir ſehen die Seeſtadt
mit ihrem Handel, wir ſehen den Schiffbau und die Jn
duſtrie mit ihrer großen Schule, wir ſehen die Zucker
fabriken auf dem Lande und auch die elektriſche Jnd u-
ſtrie, die immer mehr der Landwirtſchaft untertan
wird. Das Zuſammenwirken dieſer Elemente in dieſer ſchönen
Provinz hat dieſelbe in den letzten zehn Jahren gefördert und
emporgebracht. Wodurch iſt ſolches aber möglich geweſen? Da-

durch, daß der Friede dem Lande erhalten wurde.
Der Friede, der die Folge der großen Ruhmestage war, die nun
mehr vor 40 Jahren unter unſerem großen Kaiſer erkämpft
wurden, und von denen hier noch ſo viele Kriegskameraden im
bürgerlichen Kleide, den Orden auf der Bruſt, vor Mir in Parade
geſtanden haben, um noch einmal ihrem König ins Auge zu ſehen.

Alſo die gemeinſame Arbeit aller Stände und
Berufsklaſſen fördert das Land und die Provinz,
und dieſe gemeinſame Arbeit möchte Jch auch auf
das große Vaterland übertragen ſehen. Sie ſind
hier verſammelt in der alten Marienburg. Dieſes ge-
waltige Bauwerk, ein äußeres Zeichen der Macht und
Fülle, die in“ dem Deutſchen Orden ſich ausdrückte,
die große Quelle, von der aus die deutſche Kultur
über die Oſtlande ſich ergoß, fürwahr eine ſtaunenswerte
Arbeit unter unendlichen Schwierigkeiten. Was lehrt uns
die Marienburg und der Deutſche Orden, der un
ſerem Königreich das ragende Panier mit dem Schwarzen Adler
auf ſilbernem Felde gab? Durch feierliches Gelöbnis waren ſich
die Ordensbrüder zugetan und ſtellten ihr Werk unter
die Obmacht eines Höheren. Durch dieſe einheit-
liche Ge ſchloſſenheit hat der Orden dieſe unerhörte
Leiſtung zuwegegebracht. Das ſoll für uns ein Vorbild ſein!
Das Kreuz auf ſeinem Gewande bedeutet die Unterordnung unter
des Himmels Willen. Es bedeutet,
Chriſtentum untrennbar voneinander ſind. Was
ſollen wir daraus lernen? Daß dies eine Jlluſtra-
tion für das Wort iſt, was Jch neulich in Königs
berg geſprochen habe: So wie Mein ſeliger Großvater und
wie Jch Uns unter der höchſten Obhut und dem höchſten Auftrage
Unſeres Herrn und Gottes arbeitend dargeſtellt haben, ſo
nehme Jch das von einem jeden ehrlichen
Chriſten an, weres auch ſei.

Wer in dieſer Geſinnung arbeitet, dem wird es aber klar,
daß das Kreuz auch verpflichtet! Wir ſollen in
brüderlicher Liebe zuſammenhalten, die Kon-
feſſionen und die Stämme. Wir ſollen einem jeden
Stamme ſeine Eigenheit und Eigenart laſſen. Es ſollen die
Stämme und die Berufsgenoſſenſchaften die Hände ineinander
ſchlagen zu gemeinſamer Arbeit, zur Erfüllung der ſtaat-
lichen Notwendigkeiten. Der Landwirt ſchlage in die
Hand des Kaufmanns ein, dieſer in die Hand des Jnduſtriellen.
Der Zugehörige einer Partei ergreife die Hand des Anders-
geſinnten, wenn es darauf ankommt, Großes für unſer
Vaterland zu leiſten; und eine Konfeſſion trage die
andere mit Liebe. Dann werden wir dem Vorbild der großen
deutſchen Männer, die hier einſt geſtanden und gearbeitet haben,
nachkommen: Dann werden wir die Schwierigkeiten,
die ſich uns entgegentürmen und wo werden ſich die nicht
finden überwinden. Leben heißt arbeiten, arbeiten heißt
kämpfen, kämpfen heißt Schwierigkeiten überwinden, und die
werden mit gegenſeitiger Achtung und mit gegenſeitiger Hilfe
überwunden, wenn man ſie als von oben uns in den Weg gelegte
Prüfſteine anſieht. Daß ich hier von Jhnen verſtanden werde, das
verbürgt mir die Geſinnung der Provinz, und von ihr hoffe ich,
daß mir ihre Mitarbeit zuteil wird. Das Gelöbnis nehme ich von
Jhnen mit, genau in demſelben Wortlaut, wie einſt das alte Leib
Grenadier-Regiment, als es in die Freiheitskriege ausrückte:
„Das ſoll ein Wort ſein!“ Die Provinz Weſtpreußen
hurra, hurra, hurra!

Um 9 Uhr 30 Min. am geſtrigen Abend reiſten die
Majeſtäten nach Berlin ab, wo die Ankunft heute morgen
7 Uhr 10 Min. auf Bahnhof Friedrichſtraße erfolgen ſollte.

Ruſſiſcher Achmutz.
Die ſanitären Zuſtände im ruſſiſchen Reiche ſtellen ſich

als ein beſchämender Beweis für die Unfähigkeit der ruſſi-
ſchen Bureaukratie und für die Rückſtändigkeit der beklagens-
werten Bevölkerung heraus. Leider iſt dies keine aus-
ſchließlich ruſſiſche Angelegenheit, denn bei unſeren lang-
geſtreckten Grenzen ſind wir von dieſen Zuſtänden unmittel-
bar in furchtbarſter Weiſe bedroht. Die Cholera, die
man irrtümlicherweiſe noch immer Cholera a siatica
nennt, iſt längſt zur endemiſchen Krankheit des ruſſiſchen
Reiches und insbeſondere der Reichshauptſtadt geworden.

daß Deutſchtum und
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Man kann keine ruſſiſche Zeitung in die Hand nehmen, ohne
mit Entſetzen zu erkennen, wie furchtbar die dortigen Zu
ſtände ſind. Jn den Petersburger Hoſpitälern befinden ſich
jetzt nahezu 1000 Kranke. Die Geſamtzahl der bis jetzt an
der Cholera Erkrankten wird vom Kaiſerl. Ruſſiſchen Ge
ſundheitsamte auf 133 000 angegeben. Zum großen Teil iſt
die Ausbreitung der Seuche dem Widerſtand der Bevölke
rung gegen die Regierungsmaßnahmen zuzuſchreiben. So
bald die Aerzte in einem Dorf erſcheinen, fliehen deſſen
Bewohner panikartig davon, indem ſie die Kranken mit ſich
nehmen und dadurch die Cholera nur weiter tragen. Oft
werden Kinder als Pfleger der Kranken zurückgelaſſen, die
dann angeſteckt werden und eines kläglichen Todes ſterben.
In vielen Orten muß die Behörde mit Waffengewalt die
Auslieferung der infizierten Perſonen erzwingen. Bei dieſer
Sachlage darf auch angenommen werden, daß die angegebene
Geſamtzahl keineswegs den wirklichen Tatſachen entſpricht,
daß vielmehr unzählige Krankheits- und ſogar Todesfälle
verheimlicht werden.

Von dem in Petersburg herrſchenden Schmutze, insbe
ſondere von der Sorgloſigkeit, mit der man dem Unweſen
der Ratten nach wie vor dort ſelbſt in ſtaatlichen An-
ſtalten zuſchaut, kann man ſich hier nur ſchwer einen Begriff
machen. So finden wir in der „St. Petersburger Zeitung“
vom 10./23. Auguſt unter den Ortsnachrichten folgende ge
mütliche Schilderung:

„Als ein Jnfektionsherd gefährlichſter Art iſt die Güter
tation der Nikolai-Bahn anzuſehen. Das Kontor und der Korri
or ſind nach der Schilderung der „Now. Wr.“ im höchſten Grade

ſchmutzig. Da es an Speibecken fehlt, iſt die Diele mit ſchleimigem
Auswurf und Papirosſtummeln bedeckt, und in dieſer ekelhaften
Umgebung kauern die Laſtfuhrleute in Erwartung von Miekern
auf der Diele. Der Zuſtand der Aborte ſpottet jeder Be
ſchreibung, eine Desinfektion wird ſcheinbar überhaupt nicht vor
genommen. Jn einem ebenſo ſchauerlichen Zuſtande befindet ſich
das Packhaus; überall liegen Haufen von Abfällen umher, die
ſich zum größten Teile aus verdorbenen Früchten und von Ratten
verdorbenen Lebensmitteln zuſammenfetzen. Jn dieſen ſchmutzigen
Haufen wühlen faſt täglich Kinder, die ſich die noch nicht ganz
verdorbenen Früchte aufſuchen und ſie an Ort und Stelle ver
ſpeiſen. Weiter erzählt die „Now. Wr.“, daß die von den Ratten
verdorbenen Lebensmittel nicht vernichtet, ſondern an arme
Leute für ein Billiges verkauft werden.“

Das genannte Petersburger Blatt bemerkt ſelbſt in
dieſer Mitteilung:

„Bei der Schilderung ſolcher haarſträubender Zuſtände drängt
ſich unwillkürlich die Frage auf, ob die Haupt und Reſidenzſtadt
Rußlands denn gar keine Sanitätspolizei beſitzt. Angeſichts der
S Mißſtände muß beinahe dieſe Frage verneint
werden.“

Wenn das am grünen Holze geſchieht, ſo wird man
ſich nicht bei uns zu wundern haben, was am dürren wird.
Jn den Provinzen des weiten Reiches mäht die Seuche ganze
Bataillone von Opfern nieder. Es gibt kaum noch ein Gou-
vernement, daß heute nicht von ihr ergriffen wäre. Beſon
ders heftig wütet ſie noch immer inOdeſſa und denDoniſchen
Bezirken, ſowie in dem Gouvernement Kiew, wo durch
ſchnittlich 100 Menſchen ſterben, und in den Wolga-Gouver-
nements Niſchni Nowgorod, Kaſan, Sſimbirsk, Sſamara,
leider auch bereits im Uralgebiete und Weſtſibirien und
ſogar im Kaukaſus und den herrlichen Tälern von
Dagheſtan. Von den weſtlichen Gouvernements iſt Podolien
bereits ſtark ergriffen und auch in Minsk hat die Seuche
bereits ihren Einzug gehalten.

Mit wie ſträflicher Nachläſſigkeit man ſich im Jnnern
des Reiches zu dieſer verheerenden Seuche verhält, dafür
ſind die folgenden beiden Fälle recht bezeichnend, die wir
der „St. Petersburger Zeitung“ entnehmen:

„Jn den Dörfern Kriwyje Luki, Bogatyje und Lijaſchtſchewo
des Samaraſchen Kreiſes herrſcht die Cholera, und die Schnitter
verlangten von ihren Arbeitgebern, den Bauernwirten, ſie ſollten
ihnen ſtatt des rohen Waſſers aus den Seen abgekochtes Trink-
waſſer geben. Die Bauernwirte verweigerten ihnen dieſe un
erläßliche Forderung aber ſchlankweg. Die Folge davon war,
daß die Schnitter ihren Lohn verlangten und davongingen.
Auch aus anderen Dörfern flüchten die Schnitter vor der Cholera
und den Wirten, die ſie nicht gegen die Epidemie ſchützen wollen.
Zu Hunderten treffen die Flüchtlinge, wie die „Wolyſk. Sl.“ be-
richtet, auf der Station Kinel ein. Neue Schnitter unter
ſolchen Verhältniſſen anzuwerben, gelingt nicht und Zehn-
tauſende von Deſſjatinen Sommerſaat droht das traurige Schick
ſal, am Halm ungenutzt die Körner zu verſtreuen.

Ein anderer Fall. Jm Hafen von Feodoſſia wurde ein
cholerakranker Perſer aufgeleſen und in die Baracke des nächſten
Krankenhauſes geſchafft. Als er hier, in der Wanne, zu ſich
kam, erzählte er, daß man ihn von Bord eines aus Roſtow
abgefahrenen Dampfers heimlich vor den Aerzten, in dem be
wußtloſen Zuſtande, in dem er ſich befand, einfach in Feodoſia
ausgeſetzt hatte

Nach dem Dampfer, der einen verheimlichten Cholerakranken
an Bord hatte, wird eifrig geforſcht.“

Während ſo die Bevölkerung es an den allereinfachſten
Vorſichtsmaßregeln fehlen läßt, treibt in den Zeitungen das
leidenſchaftliche Gezänk über die Urſachen der Cholera
wieder üppige Blüten. Dabei ergibt ſich aber die über-
raſchende Tatſache, daß die „Roſſija“ nach einigen Ausfällen
gegen die linken Blätter ſachliche Mitteilungen bringt, die
nur leider zu knapp gehalten ſind. Es handelt ſich darum,
daß in zwei Kreiſen des Kaſanſchen Gouvernements,
Tſchebokſſary und Kosmodemjansk, die Cholera mit großer
Heftigkeit aufgetreten, aber dann dank dem einmütigen Zu
ſammenarbeiten aller örtlichen Einrichtungen ſchnell unter
drückt worden iſt. Leider gibt die „Roſſija“ keine näheren
Daten. Sie erzählt, daß vor allem ein ſorgfältiger Nach-
richtendienſt und reichliche Mittel bewilligt worden ſeien und
daß ſeitens der Bevölkerung keinerlei Mißtrauen gegen das
mediziniſche Perſonal hervorgetreten ſei. Das iſt aber auch
alles. Und doch wäre es ungemein wertvoll, Näheres über
die Organiſation des Kampfes gegen die Epidemie zu er-
fahren. Die Wichtigkeit der berichteten Tatſachen wird
übrigens noch dadurch geſteigert, daß die „Roſſija“ erwähnt,
in dem benachbarten Spasker Kreiſe wüte die Cholera fort.

Das Blatt ſchließt mit einigen tiefbefriedigenden
Worten darüber, daß nun die Geſellſchaft beginne, ſich am
Kampf gegen die Cholera zu beteiligen und daß man der
Seuche nun gewiß Herr werden werde.

Aus dieſen Worten darf man ſchließen, daß die Land
ſchaft in dieſer Angelegenheit eine große Rolle geſpielt hat.
Trotzdem bleibt es natürlich ſehr wünſchenswerl, Genaueres
zu erfahren.

Wie günſtig die durchgreifende Entſchloſſenheit eines
einzigen befähigten Mannes zu wirken vermag, hat der von
der Regierung in das Doniſche Kohlenrevier entſandte
Prof. Rein bewieſen. Jn dieſem Gebiete hatten die Arbeiter
die Bergwerke verlaſſen und niemand mochte mehr einen
Toten beerdigen. Die verweſenden Leichen lagen am Wege
herum. Jetzt iſt dank Prof. Reins Entſchloſſenheit Vor
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kehrung für Aufnahme der Kranken getArbeiter beginnen bereits wieder den r n
ſtrömen. Für den Anthrazitbezirk, der am ſchwerſten a
geſucht war, iſt eine beſondere Sanitätsabteilung e
die ausgezeichnet wirkt. Dafür kann man aber au ildi.
Tage in gewiſſen ruſſiſchen Zeitungen ein recht hefti
Schimpfen über die Tatſache leſen, daß nicht an Stell.e llegelehrten Theoretikers ein Praktiker, nämlich irgenbraver, alter General als Diktator in das Cholrdne

tenteh iLeider ſteht die Cholera gar nun nicht etwaSie erregt nur naturgemäß größere Aufmerkſamtegtein

andere Seuchen. Für das des ruſſiſ alsVolkes ſind die Tierſeuchen vielleicht kaum mine
fährlich und ſie bedrohen auch in ungewöhnlicher We
gerade jetzt unſere deutſche Grenze. Auch hier iſt
bedauerlicherweiſe das Petersburger Gouvernement
dem die haarſträubendſten Geſchichten gemeld
werden. Die Maul und Klauenſeuche nin a
dort immer größeren Umfang an. Es erkranken dann
Viehherden und die Bewohner der Sommerfriſchen für
ſich, Milch zu genießen. Wie die „Birſh. Wed.“ herd D
heben, ſteht die Landbevölkerung der Seuche faſt vollſtänd.
wehrlos gegenüber, da es gänzlich an Veterinärärzten felt
und die kranken Tiere von den geſunden nicht iſole
werden. Auch die „St. Petersburger Zeitung“ bringt ihr
das verheerende Auftreten der Maul und Klauenſeuche W
täglich Mitteilungen, die Anlaß zu berechtigter Beſorguig
geben. Dennoch iſt die Seuche bereits auf das benachba v
Gouvernement Sſkon übergeſprungen: rie

„Das Petersburger GouvernementsLandſchaftsamt er'zt
Schutzmaßregeln gegen die Einfuhr verſeuchten Viehes und in
vor allem den Petersburger Schlachtviehmarkt vor Jnfektion
ſchützen. Auch ſind auf allen Vahnſtationen Plakate ausg
mit der Warnung, keine rohe Milch zu trinken.

Große Beſorgnis hegt man für die Ausſtellung von Micch
vieh, die im Auguſt veranſtaltet werden ſollte und auf re
8. September verſchoben worden iſt. Das Ausſtellungskomie
trifft alle Maßregeln, um das Milchvieh zu immuniſieren, indem
es aus Berlin Löfflerſches Serum gegen die Seuche verſchrieh
hat, womit das zur Ausſtellung gebrachte Vieh geimpft werde
ſoll. Das Gouvernements-Landſchaftsamt findet aber von
ſtrengere Maßregeln für angebracht und will außerdem noch eine
Quarantäne für das zugeſtellte Vieh einführen, wodurch neue
Hinderniſſe für das Gelingen der Ausſtellung geſchafft werden.

Da dies Gelingen der Ausſtellung aber ſehr im Jnter
eſſe der Bureaukratie liegt, ſo ſtößt nach Mitteilungen der
Preſſe die Forderung des Landſchaftsamtes auf Widerſtand
und ruſſiſche Blätter geben aus Anlaß deſſen eine boshafte
Gegenüberſtellung zweier Zahlen: „1906 gab es bei ung
7105 Krankenhäuſer, aber 120 000 fiskaliſche Branntwein-
buden. Jene ſind ein Werk der Landſchaften, dieſe der
Bureaukratie

Man erſieht aus alledem, daß es für uns die höchſte
Zeit wird, die ruſſiſche Grenze zu öffnen!

Deutſches Reich.
Der Beſuch des ruſſiſchen Zarenpaares in Deutſch

land. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland kommen mit ihren

Kindern nach Deutſchland, um in Heſſen bei ihren hohen der
wandten einige Wochen zu verleben. Kaiſerin Alexandra gedenkt
mit dem Aufenthalt den Kurgebrauch der Quellen in Bad Nav
heim zu verbinden. Es iſt uns eine Freude, die hohen Gäſte
willkommen zu heißen und uns der Herzlichkeit des Empfanges
anzuſchließen, der ihnen im ſchönen Heimatlande der ruſſiſchen
Kaiſerin von deutſcher Gaſtfreundſchaft bereitet wird. Wir be
gleiten das Verweilen des befreundeten Herrſcherpaares auf
deutſchem Boden mit den beſten Wünſchen für die Geſundheit der
Kaiſerin, wie für das Glück ihres hohen Gemahls und ihrer
blühenden Kinder.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſind am
Montag kurz nach 2 Uhr auf der Fahrt nach Friedberg in
Eydtkuhnen durchgekommen. Jn Wirballen war offizieller
Empfang. Der Gouverneur von Suwalki überreichte der
Kaiſerin einen Blumenſtrauß.

Jns Herrenhaus berufen. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der
König hat den Majoratsbeſitzer, Rittmeiſter a. D. Adalbert Frei
herrn von Roſenberg auf Klötzen im Kreiſe Marienwerher
und den Fideikommißbeſitzer Döring von der Wickerau Grafen von
Krockow auf Krockow im Kreiſe Putzig zu Mitgliedern des Herren
hauſes auf Lebenszeit berufen.

Todesfälle. Regierungspräſident Gnenther in Stettin
iſt am Sonntag bei einem Beſuch des Herrn von der OſtenPenkumn
auf deſſen Gut am Herzſchlag geſtorben. Der Landtagsabge
ordnete ſür den Wahlkreis 4 Breslau, Rektor Zieſché, iſt vah
einer Meldung der „Schleſiſchen Volkszeitung“ am Sonntag in Breslau
geſtorben.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der am 24. Auguſt erſolgten
Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis 29 Königreich Sachſen)
ſind insgeſammt 24 179 giltige Stimmen abgegeben worden. Davon
haben erhalten Schriftſteller Paul Goehre-Zehlendorf (Soz.) 14831.
Landgerichtsrat Alfred Brodauf Chemnitz (Fortſchr. Vpt.) 4706, Kauf
mann und Obſtgutsbeſitzer Kurt Frißſche-Waldau (O.L.) (Keſpt)
4641 Stimmen. Ein Stimmzettel lautete auf einen anderen Namen.

Ausland.
Die Feſtlichkeiten in Montenegro. Bei dem Galadiner

zu Ehren des ſerbiſchen Kronprinzen Alexander brachte
König Nikolaus einen Toaſt aus, worin er hervorhob, daß di
Anweſenheit des Kronprinzen in dieſen Tagen ſeinem Herzenund ſeinem Volke lieb fau as beſondere Freude empfinde, daß

dadurch ein neuer Beweis gegeben ſei für die Unzertrennlich
keit beider Staaten und ihrer Herrſcherhäuſer. Sein Herz ſchleg
zuſammen mit dem Herzen des ſerbiſchen Königs, es gebe keit
Macht, welche ſie entzweien könnte. Montenegro bleibe für all
Zeiten die Schweſter Serbiens. Montenegro werde vielleicht
noch leichter mit mehr Ausſicht auf Erfolg mit Serbien
ſammen ſeine Aufgaben erfüllen. Der Kronprinz dankte mit
einer Erwiderung des Toaſtes Königs Nikolaus

Die Wahlen in Portugal. Die Mehrzahl der Stimnn
in der Stadt Liſſabon iſt bisher auf die zehn republ
kaniſchen Kandidaten entfallen. Die Monarchiſten ſind in
Miniſterielle und Oppoſitionelle geſpalten und bekämpfen ein
ander. Auf 155 Abgeordnete, welche zu wählen ſind n
bereits gewählt 47 Miniſterielle und 26 von den Oppoſition
parteien. Am geſtrigen Montag bis 2 Uhr waren el
Wahlergebniſſe bekannt, und zwar wurden 90 miniſter
33 oppoſitionelle Monarchiſten und 12 Republikaner rS n Bezirk Caſtelle Brancohane haben ſich Wah
zwiſchenfälle ereignet. Ein Wahlagent wurde auf
Rückkehr vom Dorfe Paul mit Revolverſchüſſen angegriſſen
dabei ſoll es Tote gegeben haben.

Zur Lage auf Kreta. Wir erfahren aus Athen.

ehängt



zten fehlt
ht iſoliert
ringt über
euche tag
Beſorgnis
enachbarte

ſt eräägt
und ſucht

nfektion zu

bon Mich
d auf den
ingskomitee

ren, indem
perſchriehen

pft werden
aber noch

durch neue

t werden.
im Jnter-
ungen der
Widerſtand

e boshafte
s bei uns
anntwein-

dieſe der

höchſte

Deutſch

n mit ihren

ohen Ver
dra gedenkt

Bad Rau
hen Gäſte
Empfanges
r ruſſiſchen

Wir be
aares auf
undheit der

und ihrer

ſind am
edberg in
offizieller

eichte der

meldet: Der

bert Frei
arienwerder

'afen von
des Herren

Stetiin
ſtenPenkum

agsabge-
yé, iſt nach

in Breslau

uſt erfolgten
eich Sachſen)

en. Davon
oz.) 14831.
4706, Kouf
L.) (Reſpt.)
eren Namen.

Galadiner

der brachte

ob, daß die
nem Herzen
pfinde, daß
zertrennlich

Herz ſchlage

gebe keine
eibe für all
de vielleicht

Serbien zu
dankte mit

r Stimmen
n republi
en ſind in
impfen ein

ſind, ſind
)ppoſitions
waren 13
niniſterielle

er gewählt.
Wahl

de auf der
angegriffen

hen 9
nd Mac

chialis zu ihrer Wahl beglückwünſcht. Auf Fragen, ob ſie
das ihnen gewordene Mandat annehmen, anworteten ſie
ausweichend. Ferner wird aus Konſtantinopel gedrahtet:
Die angekündigte Note der Pforte iſt den Kretamächten
übermittelt worden. Die Note erklärt, die Pforte betrachte
die Wahl Venizelos und der anderen Kreter in die griechi-
ſche Nationalver ſammlung als offene Heraus-
forderung ſeitens Griechenland s. Sie fragt
die Kabinette der Kretamächte, was ſie zu tun gedächten,
um der bedrohlichen Lage zu begegnen.

Zur Annexion Koreas. Der Vertrag betreffend die
Einverleibung von Korea iſt am 29. Auguſt,
wie beabſichtigt, veröffentlicht worden. Gleichzeitig wurde
ein kaiſerliches Dekret in der Angelegenheit einer Amneſtie
und einer Steuerermäßigung zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht. Nach dieſem Dekret ſollen ſolchen Verbrechern in
Korea, bei denen beſondere Milderungsgründe vorliegen,
die Strafen nachgeſehen bezw. ermäßigt werden. Steuern,
die ſeit längeren Jahren unentrichtet geblieben ſind, ſollen
ebenfalls ermäßigt werden, und auch bei den Steuern des
laufenden Jahres ſollen möglichſt Ermäßigungen ſtatt-
finden. Jm Augenblick ſeiner Abdankung hat der
Kaiſer von Korea ein Edikt erlaſſen, in welchem er ſagt,
es ſei ihm unmöglich geweſen, Reformen durchzuführen,
daher halte er es für richtig, dieſe Aufgabe in die Hände
anderer zu legen. Der Kaiſer bittet das Volk, ruhig zu
bleiben, den gewohnten Beſchäftigungen nachzugehen und
der neuen Regierung zu gehorchen. Dieſe wird 814 Millio-
nen Dollars aufwenden für Förderung der Jnduſtrie und
des Unterrichts und für Krankenhäuſer. Der Gouverneur
hat ferner eine Proklamation veröffentlicht, in welcher den
Armen die rückſtändigen Steuern erlaſſen werden. Das
Volk iſt ruhig.

Zur Verhütung der Einſchleppung der Cholera.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Am 27.

Auguſt fand im Kultusminiſterium unter Teilnahme von Vertre-
tern der beteiligten Reichs und preußiſchen Reſſorts eine Be
ratung über etwaige zur Verhütung der Einſchleppung der Cholera
zu ergreifende weitere Maßnahmen ſtatt. Jn Rückſicht auf die
zunehmende Verbreitung der Cholera in Rußland iſt an den
Stellen, wo die Weichſel und Memel auf deutſches Gebiet über
treten, ſchon ſeit einigen Wochen eine Einrichtung getroffen
worden, und zwar zum erſten Male in dieſem Jahre, daß die Jn-
ſaſſen der aus Rußland kommenden Schiffe und Flöße nicht nur
ärztlich beſichtigt, ſondern auch bakteriologiſch auf das Vorkommen
von Choleraerregern in ihren Entleerungen unterſucht werden.
Dabei iſt es gelungen, auf der Weichſel drei Perſonen anzuhalten,
die völlig geſund erſchienen, aber doch Cholergerreger in ihrem
Darminhalt beherbergten und mit ihm ausſchieden, alſo leicht
zur Flußverſeuchung Anlaß geben konnten. Dieſe Perſonen
wurden ſofort von den Fahrzeugen entfernt und unter Beobach
tung geſtellt. Zur Verſchärfung und Beaufſichtigung des Verkehrs
auf der Weichſel iſt gemäß einer Anregung auf der erwähnten
Konferenz inzwiſchen noch eine Einrichtung, nämlich eine Ueber-
wachungsſtelle in Thorn neben der ſchon vorhandenen in Schillno
Schulitz und Einlage angeordnet worden. Die in Thorn abge
lohnten ruſſiſchen Flößer werden umgehend mit der Eiſenbahn auf
ruſſiſches Gebiet nach Alexandrowo abgeſchoben. Auch gegen die
Gefahr einer Einſchleppung der Cholera aus Jtalien Provinz
Bari, Neapel) oder Oeſterreich (Wien, Galizien) ſind die nötigen
Maßnahmen getroffen worden.

Von Seiten der Behörden mißt man den beiden Fällen von Cholora
asiabica in Spandau keinerlei alarmierende Be
deutung bei. Der zuſtändige Reſſortchef des Kultusminiſteriums,
Geheimer Oberregierungsrat Dr. Förſter, wies auf die vor einigen
Wochen auf dem Auswandererbahnhof zu Ruhleben vorgekommenen
Cholerafälle hin und vertrat die Anſicht, daß gleich dieſen auch die
neuen Fälle keinerlei ſchwerwiegende Folgen nach ſich
ziehen werden. Alle Maßnahmen ſind getroffen. Die
Unterſuchung, woher das Ehepaar mit Cholerainfiziert
worden iſt, wird eifrig weiter fortgeſetzt. Bei Einhaltung der durch
das Geſetz vorgeſchriebenen Maßnahmen iſt für die Bewohner Spandaus
keinerlei Grund zur Beunruhigung vorhanden. Wie die „Poſt“ noch
mitteilt, ſei es nicht unwahrſcheinlich, daß Frau Sarnow von Cholera
infizierten polniſchen Arbeitern des unweit ihrer Wohnung
liegenden Aus wanderer-Bahnhofs angeſteckt worden ſei.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Berlin, 30. Aug., ge
drahtet: Geſtern früh iſt der ſeit Sonntag abend erkrankte Haus-
diener Otto Voigt unter choleraartigen Erſcheinungen geſtorben.
Der „Morgenpoſt“ zufolge ſind auch die Frau und ein Kind des
Verſtorbenen an den gleichen Erſcheinungen erkrankt und im
Rudolf Virchow-Krankenhauſe untergebracht worden. Die übrigen
Familienmitglieder wurden iſoliert.

t

Aus Rom, 29. Auguſt, geht uns noch folgendes Telegramm zu
Jn den letzten 24 Stunden ſind in Barletta ſechs Erkrankungen an
Cholera und ſechs Todesfälle vorgekommen, in Trani ein cholera-
verdächtiger Fall und zwei Todesfälle, in Molfetta drei Erkrankungen,
in Andria ein choleraverdächtiger Fall, in Spinazzola zwei Erkrankungen
und zwei Todesfälle, in Eanoſa eine Erkrankung und cin Todesfall.
n San Ferdinando eine Erkrankung und zwei Todesſälle, in
Trinitapoli ſieben Erkrankungen und ein Todesfall, in Margherita di
Savoia drei Erkrankungen und zwei Todesfälle. Jn den andern
Gemeinden der Provinzen Bari und Foggia ſind keine weiteren Fälle
vorgekommen.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Unglücksfall. Jn Certulitz iſt ein Ziegeleiſchuppen

eingeſtürzt und hat zwölf Arbeiterinnen verſchüttet.
Von dieſen wurde eine getötet und eine tödlich verletzt,
vier andere erlitten ſchwere, die übrigen leichte Verletzungen,

Jn einer Kölner Pfandleihe wurden ein Drogiſt, ein Kaufmann
und eine Plätterin, die von außerhalb ſtammen, verhaftet, als ſie ſehr
wertvolle Schmuckſtücke verſetzen wollten, Bei der Leibesunterſuchung
wurde feſtgeſtellt, daß alle drei Perſonen im Beſitz vieler Brillanten,
Ringe, goldener Uhren und einer großen Geldſumme waren. Auch
fand bei ihnen auf andere Namen lautende Papiere. Sie verweigern
jede Auskunft über die Herkunft der Gegenſtände.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 29. Auguſt. „Hertha“ iſt am 27. Auguſt in San

Sebaſtian eingetroffen und geht am 7. September von dort nach Tanger
in See. „Leipzig“ iſt am 26. Auguſt in Peiteiho eingetroffen und
geht am 30. Auguſt von dort wieder in See. Flußkbt. „Otter“ iſt am
29. Auguſt von Kiukiang (Yangtſe) nach Nanking gegangen. „Kurfürſt
Friedrich Wilhelm“ und „Weißenburg“ ſind am 28. Auguſt in den
Dardanellen eingetroffen. „Danzig“ iſt am 26. Auguſt in Danzig
eingetroffen. „Drache“ am 27. Auguſt von Kiel nach Sonderburg ge
gangen. „Kohlberg“ am 27. Auguſt von Neufahrwaſſer nach Kiel,
„Rheinland“ am 28. Auguſt von Kiel nach Wilhelmshaven in See
gegangen. „Döwe“ iſt am 26. Auguſt in Norderney eingetroffen und
am 29. Auguſt wieder in See gegangen. „Stuttgart“, „München“,

„Pelikan“, „Nautilus“ und „Vulkan“ ſowie die I. Minenſuchdiviſion
ſind am 28. Auguſt zur Flotte getreten. Torpedoboot „S 179“ iſt am
27. Auguſt in Elbing von Stapel gelaufen. An die Beſatzungen der
auf der weſtafrikaniſchen Station befindlichen Schiffe „Panther“ und
„Eber“ können Privatpakete zu den bekannten Verſendungsvor
ſchriften koſtenfrei geſchickt werden, wenn ſie bis ſpäteſtens 3. Oktober 1910
bei der Speditionsfirma M. Rohde Co. in Hamburg porto und
beſtellgeldfrei eintreffen. Für Verpackungs- und Ladegebühr im See
hafen ſind bei der annehmenden Poſtanſtalt 30 Pfg. zu entrichten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30., Auguſt.

VeteranenBeihilfen. Auch in Halle hat ſich der Magiſtrat
mit der Frage einer Unterſtützung hilfsbedürftiger Feldzugsteil
nehmer beſchäftigt. Von einem Steuererlaſſe iſt abgeſehen worden,
weil gerade die Veteranen mit kleinem Einkommen und geringen
Steuerbeträgen nicht ſonderlich berührt werden würden. Dieſe Art
der Beihilfe würde von ihnen faſt gar nicht gemerkt werden. Zu-
dem iſt der Magiſtrat der Auffaſſung, daß ein Steuererlaß unge-
ſetzlich ſein würde. Auch von einer einmaligen außerordentlichen
Unterſtützung glaubte man abſehen zu müſſen. Fedoch ſollen die
aus dem früheren Landwehr-Darlehnfonds, der 34 000 Mk. be-
trägt, gewährten laufenden x an Veteranen der-
geſtalt erhöht werden, daß dem Fonds noch 6000 Mk. bis zur Höhe
von 40 000 Mk. zugeführt werden, deren Zinſen als laufende
Unterſtützungen an bedürftige Veteranen gezahlt werden. Der
Stadtverordnetenverſammlung iſt eine bezügliche Vorlage, die in
der am kommenden Montag ſtattfindenden Sitzung beraten werden
ſoll, bereits zugegangen.

Letzte Telegramme.
Freiwillig geſtellt.

Berlin, 30. Auguſt. Der ſeit einigen Wochen wegen um-
fangreicher Wechſelfälſchungen und Unterſchlagungen geſuchte
en aus Schloß Holte hat ſich in Bielefeld freiwillig
geſtellt.

Die Wahlen auf den Zechen in RheinlandWeſtfalen.
Bochum, 30. Auguſt. Bei den geſtrigen allgemeinen

Wahlen der Sicherheitsmänner und Ausſchuß-
mitglieder auf den Zechen des rheiniſch weſtfäliſchen Jn-
duſtriebezirks wurden bisher gewählt 433 Kandidaten des
alten (ſozialdemokratiſchen) Bergarbeiterverbandes, 143 chriſtliche
Gewerkſchaſtler, 18 Polen, 6 Zechenparteiler und 3 Kandidaten
der Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereine.

Zum Konkurſe der Niederdeutſchen Bank
Dortmund, 30.. Auguſt. Geſtern abend wurde der zweite

Direktor der Niederdeutſchen Bank Joſeph Schmitt
wegen Untreue und Vergehens gegen das Depotgeſetz verhaftet.

Schwerer Unglücksfall im Manöver.
Würzburg, 30. Auguſt. Beim Scharſſchießen ded 2. Feld

Artillerieregiments auf dem Manöverfelde bei Schoßlitz
r ein fehlgegangenes Haubitzengeſchoß dicht bei den

edienungsmannſchaften. Ein Artilleriſt wurde gekötet, ein
Sergeant wurde ſehr ſchwer und ein Kanonier leicht verletzt.

Deutſchland bei den Manövern in der Schweiz.
Bern, 30. Auguſt. Zu den ſchweizeriſchen Herbſtmanövern

des zweiten Armeekorps, die Anfang September gegen die
franzöſiſche Grenze hin ſtattfinden werden, ſind von Deutſchland
der Gouverneur der Feſtung Mainz, Graf v. Schlieffen, ein
Generalſtabsoffizier, der Militärattachee in Bern und ein Ober
leutnant abgeordnet worden.

36 Taſchendiebe verhaftet.
Oſtende, 30. Auguſt. Bei einer Razzia in und vor dem

Oſtender Kurſaal wurden geſtern 36 Taſchendiebe verhaftet, bei
denen 11 volle Portefeuilles, 13 Portemonnaies und eine große
Anzahl anderer Wertſachen gefunden wurden.

Körſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 29. Auguſt. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
198,00--200,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
203,00 202,50--203,25203,00 im Oktober 203,50 im Dez.
204,25--203,75 204,75 204,25 im Mai 1911 211,25--210,50
bis 211,25--211,00 c Tendenz: feſt. Roggen ſür 1000 kg inländ.
148,50 150,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
Sept. 152,75 152,00 152,50 152,00 im Oktober 155,25 155,00
bis 155,25 im Dez. 157--156,75 157,25--157 im Mai 1911
164,50 163,75 104,00 c Tendenz: feſter. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im September 152,75 AC, im Oktober

Al, im Dezember 156 156,25 im Mai 1911
Tendenz ſtill. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz,
Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließl.
Sack. Nr. 00 25,25--28,50 Ac, feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,60 bis 21,00
Tendenz: ſeſt. Rübbl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober
568,50 58,80 C. Tendenz feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen,) Berlin, 29. Auguſt.
Weizen loko 197,00 198,00 Mai AU, September

A., Dezember bis A. ab Bahn und freiWagen. Roggen loko 148,00--149,00 September bis
Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 135,00 150,00 ſchwere
do. 151,00 163,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 121 127
do. ſchwere 128 136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173- 181, do. mittel 166 172,
do. gering 160--165, neuer mittel 154 170 c. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 170-174 runder
144--147 AG, ſerb. mixed 156 159 c. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155--166 ruſſiſche do. 155 166 AC, feine
Taubenerbſen 167 175 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
20,80 A. Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,75 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 29, Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats Weizen Berlin 765 gr., Sept.
203,00, Dez. 204,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,85, Sept. 165,50.
Chicago Northern I Spring, Sept. 154,50, Dez. 161,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 171,55. Paris Lieferungsware Aug. 222,95,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 164,30. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 152,00,
Dez. 157,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,60. Hafer:
Berlin 450 gr, Sept. 152,75, Dez. 156,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 114,65, Buenos-
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 29. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I Aug. 221 Roſafé 77 kg Juli Aug. 222
Baruſo 78 kg Juli Aug. 221 77 kg Juli Aug. 2194 AC, Auſtral.
ſchwim. 234 C, Orenburg. 78/79 kg Aug. 221 Samgra
79/80 kg Aug. 225 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 226 10 Pud
4 Sept. Okt. 217 Ac., Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 217
Donau 78/79 kg 3 Sevbt. Okt. 216 G. Choice White Karachi

Aug. Sept. 224 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwimmend
1594 10/15 Sept. 1564 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
ſchwimmend 109 Aug. 109 Sept. 109 109
Okt. Dez. 112 Jan. Juli 117 Hafer Nordruſſ.50/51 kg 3 Febr. Mai 160 A. Sept. Dez. 156 C. Mais:
La Plata ſchwim. 134 m 133 Sept. Okt. 134

8 opfen.Nürnberg, 27. Auguſt. (Hopfenbericht.) Die heutige
Landzufuhr beſtand in 100 Ballen, von denen etwa 80 Ballen lang
ſam zu Preiſen von 60--95 verkauft wurden einige Ballen
Ausſtich erzielten 95 A. Jn auswärtigen Gattungen fanden eben
falls 80 Ballen Hallertauer, Badiſche und Tettnanger Abſatz. Die
Hauptfrage richtete ſich nach beſtvorhandenen und Primahopfen, deren
Preiſe unverändert blieben. Stimmung ruhig. Wochenzufuhren 750Ballen, Umſatz 650 Ballen. Heutige Preiſe Markthopfen 60 90

geringe Hallertauer 60--75 mittel do. 60--110 prima do.
115--130 mittel Württemberger (Tettnanger) 110--115 prima
do. 130--130 geringe Badiſche 60 75 mittel do. 80 110
primo do. 115--125

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,60 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 29. Auguſt. Kartoffelſtärke 21,25--21,75 Mk.,
Kartoffelmehl 21,26--21,75 Mk.

Spiritus.
Nordhaufſen, 29. Auguſt. Branntwein 40 Vol. e für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,25--87,25 Mk., Branntwein 46 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 96,25--97,25 Mk. ver loko und September
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 29. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 21 G.,
AuguſtSeptember 21 G., September- Oktober L G.

Paris, 29. Auguſt, Spiritus behauptet, Aug. 71,00, Sept. 62,50,
Septenmber Dezember 48,25, JanuarApril 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Auguſt. Rüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 29. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,50.
Amſterdam, 29. Auguſt. Leinöl feſt, loko 45 Sept. 45!

Septbr.Dezbr. 44, Januar- April 41 Mai- Auguſt 38.
Parts, 29, Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 62,00, Sept. 62,25,

September- Dezember 62,75, JanuarApril 64,25.

ucker.
W. Hamburg, 29. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Auguſt 14,15, per September 14,10, per Oktober 11,95,
per Dezember 11,82 ber Januar-März 11,92 ver Mai 12,05.
Tendenz: matt,

W. London, 29. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
24 L. Wert ruhig, Java Zucker 96 h prompt 14 ſh. d. Wert
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 29. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 42 G., Dezember 42 G.
März 42 G., Mai 418/, G. Tendenz: ſtetig.

Auſterdam, 29. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 43.

Havre, 29. Auguſt. Kafſee, Good average Santos Sept. 53,50,
Dezember 53,50, März 53,20, Mai 53,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 27. Auguſt, Kaffee, Zufuhren 11 000 Sack
in Rio, 64 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Auguſt. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 782/, Pfg.
Antwerpen, 29. Auguſt. Wolle. La PlataKammezug Type B.

Sept. 6,10 Käufer, Juni Käufer, Mai 5,62i Käufer.
Tendenz: Behauptet.

Petroleum.
Hamburg, 29. Auguſt. Petroleum ſchwach, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 29. Auguſt. Bancazinn träge, loko 95.
London, 29 Aug. Blei, ſpan., 12/, Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.,

587 r el Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 50 Lſtrl., s Monate
6 trl.Glasgow, 29. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt

Middlesborough Warrants III 49 sh. e d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. sLeipzig, 29. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
568 Rinder, und zwar 192 Ochſen, 34 Kalben, 192 Kühe, 150 Bullen,
258 Kälber, 603 Stück Schaſvieh, 2240 Schweine, und zwar 2240
deutſche zuſ. 3669 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 86, III. 75,
IV. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 86, III. 76, IV. 65, V. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 83, II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 65,
II. 60, III. 50, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 36 für 560 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 67,
III. 64, IV. 61 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 533 Rinder,
und zwar 166 Ochſen, 31 Kalben, 190 Kühe, 146 Bullen 256 Kälber,
500 Schafe, 2211 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel,

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New York, 29. Aug. Roter WintereWeizen loko 108,, per

per Sept. 1079/, per Dez. 111, per Mai 115 Juli
Mais per Sept. 68/, per Dez. 67, per Mai 67 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieageo, 29. Auguſt. Weizen per Sept. 998/ per Dez. 104,
Mais ver Dez. 578

W. KewoeYork, 29, Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do,
Credit Balanees at Oil City 130.

W. NewoePork, 29, Aug. Schmalz Weſternſteam 12,45, Rohe und
Brothers 12,85.

m 2 m

BVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling
für Vörſen- und Handelsßteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchuerz
für Provinz und Allgemeinez: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktiony:
A Varkecke, ſäutlich in Halle a. S.

Familien Nachrichten.

Statt besonderer Mitteilung
Gestern abend gegen 10 Ubr entschlief nach schwerem

Leidon mein goliobter Mann, uosor guter Vater und
Grossvater, der

Kailserliche Bankdirektor
Ferdinand Gnade

im 63. Lebensjahro.
Halle a. S., don 29. August 1910.

Im Namen der Hinterbliebenen.
frau Gertrud Gnade geb. Storch.

Die Beerdigung findot am Donnerstag, den 1. Septbr.,
nachmittags Uhr vom Trauerbause, Königstrasse 89,
aus auf dem Stadtgottesacker statt.
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